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× Landeshauptstadt: Potsdam 

× Fläche: 29.485,63 qkm 

× Einwohnerzahl: 2,449 Mio. 

× Bevölkerungsdichte: 83 Einwohner/qkm 

× Arbeitslosenquote: 9,3 % (Mai 2014) 

× BIP 2012: 58 Mrd. Euro 

× Waldanteil: 35,5 % 

× Anteil landwirtschaftlicher Fläche: 49,4 % 

× Anzahl Seen: 3.000 

× Länge Fließgewässer: 32.000 km 

BRANDENBURG ï ÜBERBLICK 

 

 

 

 

  

 

   

Quelle: Wikipedia.de 

Quelle: lr-online.de 
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1157 offizielle ĂGeburtsstundeñ der Mark Brandenburg durch Eroberung  

der Burg Brandenburg durch den Askanier Albrecht den Bären 

 

1356 Erlangung der Kurwürde  

 

ab 1411/15 Mark Brandenburg unter Herrschaft der Hohenzollern 

 

ab 1618 Personalunion Regentschaft Mark Brandenburg  

und Herzogtum Preussen 

 

1701 Krönung Kurfürst Friedrich III. zum König von Preußen 

Ą Mark Brandenburg wird Provinz im Königreich Preußen 

 

1806 Auflösung des Heiligen Römischen Reiches 

1815 Nach dem Wiener Kongress Aufteilung Preußens in 10 Provinzen  

Ą Provinz Brandenburg mit erheblichen Landgewinnen im Süden 

 

19. Jh. Aufstieg Berlins zur ĂWeltstadtñ, ĂZur¿ckbleibenñ der Provinz 

1881 Berlin löst sich aus dem Provinzialverband 

 

1933-1945 Reichsgau Mark Brandenburg 

 

1947-1952 Land Mark Brandenburg 

 

1952 Auflösung der ostdeutschen Länder 

Ą Gebiet Land Brandenburg wird aufgeteilt in Bezirke Potsdam, Cottbus,  

        Frankfurt/Oder, teilweise Neubrandenburg und Schwerin 

 

3. Oktober 1990 Eingliederung des Beitrittsgebietes in die BRD Ą Wiedererrichtung Land Brandenburg 
Quelle: wikipedia.de 

BRANDENBURG ï EINE HISTORISCHE EINHEIT? 
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BRANDENBURG ï WOVON LEBT BRANDENBURG? 

 

 

 

 

  

 

   

× Historisch eher agrarisch-landwirtschaftlich geprägt 

× Industrialisierung, Bauernbefreiung, soziale Reformen wurden, mit 

Ausnahme Berliner Randgebiete, verschlafen 

× Landadel, Rittergutsbesitzer blieb dominierende Herrschaftsstrukturen 

im 19. Jh. 

 

× neben Agrarwirtschaft vor allem Metallverarbeitung, Chemieindustrie, 

Elektroindustrie, beginnende Braunkohleförderung 

 

× ab 1945 Ausweitung der Industrie (Braunkohleförderung in der Lausitz, 

Erdöl- und Papierindustrie in Schwedt, Stahlindustrie in 

Eisenhüttenstadt und Brandenburg, LKW-Produktion in Ludwigsfelde, 

Wildau Schwermaschinenbau, Rathenow Optische Industrie u.a.m.) 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
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ZAHLEN, DATEN, FAKTEN: NATUR IN BRANDENBURG  

  

 Nationale Naturlandschaften in 

Brandenburg (1/3 der Landesfläche) 

 

V 3 Biosphärenreservate 

V 11 Naturparks 

V 1 Nationalpark 

 

Naturschutzgebiete in Brandenburg 
 

V 474 Gebiete ï 8% der Landesfläche 

 

Landschaftsschutzgebiete  

in Brandenburg 
 

V 116 Gebiete ï 34,7 % der Landesfläche 

 

 

 

 
  

 

 

http://www.lugv.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.323090.de 
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TOURISMUS IN BRANDENBURG  

 

GEWERBLICHE ÜBERNACHTUNGEN IN BRANDENBURG 

× Naturpotential und Kulturlandschaft 

× Erreichbarkeit, Verkehr und Beschilderung 

× Berlin-Nähe 

× Infrastruktur und Besucherattraktion (ca. 5.000 km 

beschilderte und zertifizierte Radwege // 6.500 km 

touristische Wasserstraßen) 

× Mischung aus Städte und ländlichem Raum 

      (Komplentärangebot zur Berlin) 

× Gastgewerbe (200 DeHoGa-klassifizierte Hotels, 

über 1.600 DTV-klassifizierte  Privatzimmer) 

× zw. 5.000 und 10.000 Unternehmen der 

Tourismuswirtschaft 

× Dienstleistungsqualität (Qualitätscoaches, 

ServiceQualität) 
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NACHHALTIGER TOURISMUS ï WARUM? 

 

 
 

 

 

 

 

VERÄNDERTES 

KUNDENVERHALTEN 

POLITISCHER 

RAHMENBEDINGUNGEN 

KLIMAWANDEL UNTERNEHMEN 

GESELLSCHAFTLICHE 

VERÄNDERUNGEN 
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NACHHALTIGER TOURISMUS ï WARUM? 

 

 
 

 

 

 

 

KLIMAWANDEL 
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NACHHALTIGKEIT IM TOURISMUS WEGEN KLIMAWANDEL? 
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KLIMAAWANDEL IM TOURISMUS? 
 

ALSO ALLES NICHT SO SCHLIMM? ABERé..  

 

 

 

   

TOURISMUS 

Indirekte Auswirkungen 

DIREKTE AUSWIRKUNGEN 

Extremwetter-Ereignisse 

Niederschläge 

Hitzeperioden 
Schwankende Wasserstände 

Veränderung der Attraktivität der 

Landschaft 

Anpassungsmaßnahmen anderer 

Sektoren 

Verändertes Reiseverhalten 

Politische und gesellschaftliche 

Rahmenbedingungen  

Steigende Ressourcenkosten 

Wirtschaftliche Veränderungen 

Biodiversität 
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FASZINATIONSFELD WASSER IM TOURISTISCHEN MARKETING  

 



innoBB | 26.09.2014 | Seite 12 
 

ELBE 

2002 

2006 

2013 

 

ODER 

1997 

2013 

 

NEISSE 

2010 

 

SPREE 

2010 

SCHWARZE ELSTER 

2010 

HOCHWASSER IN BRANDENBURG 

 

 HAVEL 

2011 

2013 


